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INDUSTRIEPRODUKTION -6.6%, CRYPTO -50% 🇱🇻📉〽️ "Die Anzahl der Menschen, die in Lettland in Kryptowährungen investieren, ist spürbar rückläufig, wie die Zentralbank des Landes in ihrem 'Finanzstabilitätsbericht 2023' nun feststellt.
Die Latvijas Banka führt das sinkende Interesse an Kryptowährungen allen voran auf die vermehrt negative Stimmung im Zusammenhang mit Betrug und Insolvenzen unter den großen Marktteilnehmern der Kryptobranche, auf 'unkluge' Investitionen, die von verbrannten Anlegern in der Vergangenheit getätigt wurden, auf die Verbindungen von Krypto zur Geldwäsche und auf 'die zunehmende Verbindung von Krypto-Unternehmen zum etablierten Finanzsystem' zurück.
Bei der Betrachtung von Kartenzahlungen kommt die Zentralbank zu dem Ergebnis, dass lediglich 4 % der lettischen Bevölkerung im Februar 2023 Krypto-Assets gekauft haben, verglichen mit 8 % im Jahr 2022 insgesamt. Lettland hat eine Bevölkerung von 1,84 Millionen Menschen."
#crypto #finance #banking #банковскоедело #business #бизнес #investment #инвестиции #fintech #finint #lettland #latvija #latvia #латвия #krise #crisis #кризис #war #krieg #война #frieden #peace #мир
https://m.de.investing.com/news/cryptocurrency-news/kryptoinvestitionen-gehen-in-lettland-laut-zentralbank-um-50-prozent-zuruck-2436917
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  Krypto-Investitionen gehen in Lettland laut Zentralbank um 50 Prozent zurück Von CoinTelegraph

  Krypto-Investitionen gehen in Lettland laut Zentralbank um 50 Prozent zurück
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ESTLAND BESCHÄDIGT BANKENSTANDORT BALTICS 🇪🇪💰⛔ "Serbien ist eines der wenigen Länder in Europa, die Russland-Sanktionen trotz des Ukraine-Krieges bisher nicht unterstützt haben. Das sorgt für Unzufriedenheit, vor allem in den baltischen Ländern.
Nun macht die größte und am schnellsten wachsende estnische Bankengruppe und Kapitalgeberin LHV ernst: Seit dem 1. September stoppt sie 'wegen der schwierigen internationalen Situation aufgrund der russischen Aggression' jeglichen Zahlungsverkehr mit den Banken in Serbien, aber auch in Armenien, Usbekistan, Kirgisistan und Kasachstan. Das ist die erste Maßnahme dieser Art einer europäischen Bank gegen Drittländer, die öffentlich bekannt wurde."
#estland #estonia #eesti #эстония #banking #finance #business #бизнес #vertrauen #finanzwirtschaft #wirtschaftskrieg #hybridwar #economicwarfare #baltikum #baltics #прибалтика #балтика #europa #европа #krieg #war #война #frieden #peace #мир #baltischerdialog
https://www.berliner-zeitung.de/wirtschaft-verantwortung/ukraine-krieg-jetzt-bricht-estland-mit-serbien-wegen-russland-sanktionen-li.384606
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  Ukraine-Krieg – Sanktionen gegen Russland: So bestraft Estland jetzt die Serben

  Die größte estnische Bankengruppe LHV stoppt am 1. September alle Transaktionen mit Banken aus Serbien und weiteren vier Ländern, die Russland-Sanktionen ablehnen.
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ZINSEN HOCH, LETTEN WEG 🇱🇻📈✈️ Lettische Regierungsmitglieder warnen plausibel vor der Gefahr einer neuen Auswanderungswelle: Wirtschaftsministerin Ilze Indriksone erläuterte, welche Auswirkungen die Erhöhung der Euribor-Sätze auf die Gesellschaft haben werde.
Nach Meinung der Ministerin werden steigende Zinsen dramatische Folgen für Hypothekennehmer mit sich bringen.
Durch die Erschwerung der erhöhten Zinszahlungen drohe die Abwanderung der Bevölkerung.
"Wir wollen auf keinen Fall eine weitere Welle der Wirtschaftsauswanderung erleben, bei der die Menschen ihre Rechnungen nicht bezahlen können und Lettland verlassen" , wie es sich in der Vergangenheit ereignete.
Indriksone ist der Ansicht, dass die Auswirkungen steigender Zinsen zunächst von den Banken selbst beurteilt werden sollten. Der Staat könne in dieser Situation bei Bedarf eingreifen, indem er eine Übergewinnsteuer zulasten der Banken erhebe – das sei ein Ausweg aus der aktuellen Situation.
Indes ist die Kreditnachfrage in Lettland seit der Zinswende der Europäischen Zentralbank (EZB) tendenziell rückläufig.
Überdies sind weite Teile der Bevölkerung ohnehin schon stark verschuldet - oder sogar überschuldet, sollte die Einkommensentwicklung nicht mit Zinssteigerungen und Inflation aufgrund des Russland-Krieges mithalten
#lettland #latvia #latvija #латвия #business #бизнес #wirtschaft #banking #finance #ilzeindriksone #ezb #ecb #russland #россия #sanktionen #санкции #inflation #инфляция #europa #европа #krieg #war #война #frieden #peace #мир #baltischerdialog
https://t.me/s/news_lv/23145
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SEB BEPREIST 'COMPLIENCE' 📊📈💸 Die in schwedische SEB Bank, in allen baltischen Staaten aktiv, schiebt die Kosten der Sanktionsrisiken nun durch.
Ab dem 15. Februar 2024 wird zusätzlich zur Standardgebühr für internationale Zahlungen automatisch eine Gebühr von 100 Euro erhoben, wenn der Kunde eine Zahlung in ein Land vornimmt oder eine Zahlung aus einem Land erhält, bei dem die SEB Bank ein erhöhtes Sanktionsrisiko einschätzt .
Solche Risiko-Zahlungspartner vor dem Hintergrund der Russland-Sanktionen seien Aserbaidschan, Armenien, Georgien, Kasachstan, Kirgisistan, Moldawien, Tadschikistan, Usbekistan. Zusätzlich werden für Überweisungen nach Serbien und in die Vereinigten Arabischen Emirate 100 Euro berechnet.
Absehbar werden andere in den Baltics arbeitende Banken folgen
#banking #finance #финансы #seb #sebbanka #sanktionen #sanctions #санкции #aserbaidschan #aзербайджан #armenien #aрмения #georgien #грузия #ksachstan #kазахстан #kirgistan #kыргызстан #moldawien #mолдова #tadschikistan #tаджикистан #usbekistan #Узбекистан #serbien #сербия #arabischeemirate #арабскиеэмираты #complience
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DEUTSCHE POLIZEI DURCHSUCHT IN RĪGA 🇩🇪👮♂️🇱🇻 Polizei Berlin, Europol, 20. Februar 2024: "In einem Ermittlungsverfahren, das darauf abzielt, ein großes internationales Geldwäschenetzwerk aus dem Bereich der russisch-eurasischen organisierten Kriminalität aufzudecken, fanden heute im Auftrag der Staatsanwaltschaft Berlin zahlreiche Durchsuchungen in Deutschland (vor allem in Berlin), wie auch in Lettland und Malta statt.
Den insgesamt elf Beschuldigten im Alter zwischen 31 und 58 wird (in unterschiedlicher Tatbeteiligung) banden- und gewerbsmäßige Geldwäsche vorgeworfen. Sie sollen rund um ein in Malta ansässiges Finanzinstitut spätestens ab Juli 2021 ein Firmengeflecht mit zahlreichen Scheingeschäftsführern aufgebaut haben, um so illegale Geldflüsse vornehmen und die illegale Herkunft des Geldes verschleiern zu können. Nach dem bisherigen Ermittlungsstand soll die Gruppe überwiegend von Berlin und Riga aus tätig geworden sein.
In Berlin, Brandenburg, Baden-Württemberg und Sachsen durchsuchten rund 460 Polizeikräfte 58 Wohn- und Geschäftsanschriften der Beschuldigten. Der Schwerpunkt der Durchsuchungsmaßnahmen lag mit 51 Durchsuchungen in Berlin, vor allem in Charlottenburg-Wilmersdorf.
Parallel wurde in Lettland, überwiegend in Riga, an etwa zwanzig Wohn- und Geschäftsanschriften durchsucht. Elf dieser Durchsuchungen erfolgten ebenfalls für das Berliner Ermittlungsverfahren, die übrigen für das in Lettland geführte parallele Geldwäscheverfahren.
In Malta wurden – auch im Beisein deutscher Ermittlungspersonen – die Geschäftsräume des im Zentrum der Ermittlungen stehenden Finanzinstituts durchsucht und Geld auf acht maltesischen Konten gesichert.
Vereinfacht wurde dieses länderübergreifende Vorgehen durch die Einrichtung einer Gemeinsamen Ermittlungsgruppe (Joint Investigation Team: JIT) zwischen Lettland und Deutschland Anfang Dezember 2023. Mit einer solchen Vereinbarung einer Zusammenarbeit in einem grenzüberschreitenden Ermittlungskomplex wird ein unmittelbarer Austausch von Erkenntnissen zwischen den Ermittlungsbehörden ermöglicht.
Operativ unterstützt wurden die deutschen und die lettischen Behörden auch von den Ermittlungsbehörden in Malta, koordinativ zudem durch EuroJust und Europol. Europol unterstützte dabei auch personell.
Die Durchsuchungen führten zum Auffinden von Geschäftsunterlagen, Datenträgern und Mobiltelefonen. Diese werden nun ausgewertet, um so letztlich auch die Anzahl der mutmaßlichen Geldwäschetaten und etwaige strafrechtliche Verantwortlichkeiten weiter klären und zuordnen zu können. Bislang konnten etwa vier Millionen Euro mutmaßlichen Betrugs- und Subventionsbetrugstaten zugeordnet werden. Es liegen Anhaltspunkte dafür vor, dass die Gesamtsumme gewaschener Vermögenswerte im mittleren zweistelligen Millionenbereich liegt.
Ein 53-jähriger Beschuldigter wurde zudem in Brandenburg festgenommen."
#deutschland #bundesrepublik #lettland #latvija #латвия #europol #geldwäsche #mondeylaundering #finance #banking #souveränität #eurasien #eurasia #евразия #baltischerdialog
https://www.berlin.de/polizei/polizeimeldungen/2024/pressemitteilung.1418908.php
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  Durchsuchungen zur Aufdeckung eines internationalen Geldwäschenetzwerks - Berlin.de

  In einem Ermittlungsverfahren, das darauf abzielt, ein großes internationales Geldwäschenetzwerk aus dem Bereich der russisch-eurasischen organisierten Kriminalität aufzudecken, fanden heute im Auftrag der Staatsanwaltschaft Berlin zahlreiche Durchsuchungen…
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